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In einem Coradi-Verkaufskatalog von 19103 (Abb. 2) wurde diese formell          
so  genannte Broschüre – Coradi selbst nannte sie im Katalog eher bescheiden 
dieses nützliche Schriftchen – unter der No. 28 zum Preis Fr. 1,- [i. e. Schweizer 
Franken] und mit dem Hinweis angeboten „Der Betrag [für die Broschüre] 
wird bei Bestellung eines Instrumentes zurückvergütet.“4 (der vollständige 
Katalogtext ist auf Seite XI abgedruckt); zum Vergleich: das einfache 
Kompensations-Planimeter – in der vorliegenden Broschüre auf Seite 26 ge-
zeigt und beschrieben – kostete 
laut Angabe im besagten Katalog 
damals Fr. 52,20 bzw. Mk. 42,- 
[i. e. Deutsche Reichsmark]5.

Das nützliche Schriftchen wur-
de von einem Zeitgenossen und 
Landsmann Coradis, dem Ingeni-
eur J. J. Stambach aus Winterthur, 
in einem in einer schweizerischen 
Fachzeitschrift erschienenen 
Aufsatz abschließend gelobt als 
„eine Anleitung ..., an der ich 
wenig hinzuzufügen und noch 
weniger auszusetzen vermöch-
te“. In diesem reich bebilderten 
Aufsatz6 – auch als 29-seitiger 
Separatdruck unter einem ande-
ren Titel erschienen7 – beschrieb 
Stambach nach dem einleitenden 
Kapitel Theorie des Planimeters 
ausführlich das Polarplanimeter, 
das Linear-Rollplanimeter und 
das Kugelplanimeter sowie deren 
Genauigkeit. 

Ähnlich anerkennend schrieb 
der deutsche Freiburger Ingeni-
eur Johann Eugen Mayer 1908: „Eine sehr übersichtliche »Allgemeine Dar-
stellung der Planimetertheorie« gibt G .   C o r a d i  i n  Z ü r i c h  in seiner Bro-
schüre »D i e  Pl a n i m e t e r  C o r a d i «.“ [Hervorhebung im Original].8 Dass 

3	 Coradi 1910
4	 ebd., S. 12
5	 ebd., S. 16; siehe dort auch Fußnotenhinweis: „Die in Mark angesetzten 

Preise für Planimeter ... verstehen sich innerhalb Deutschland wohlverpackt [!] 
franko und zollfrei!“

6	 Stambach 1888
7	 Stambach 1889
8	 Mayer 1908, S. 75

Abb. 2: Titelseite des Coradi-Kataloges  
von 1910
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Instruments vertraut zu machen, ehe man es benutzt“30; dies tat er die 
Coradi'schen Planimeter betreffend in zwei Kapiteln und dokumentierte es 
mit zahlreichen, auch im vorliegenden Nachdruck verwendeten Abbildun-
gen31; die von Willers verwendeten Abbildungen zeigen ausschließlich Co-
radi-Planimeter (Abb. 7).                    

Ein besonderes Einsatzgebiet 
der von Jordan (s. Seite V) 
Mechanische Hilfsmittel für Berech-
nungen genannten Planimeter 
war die Leistungsberechnung 
thermischer Kraftmaschinen (da-
mals vor allem Dampfmaschi-
nen, aber seit der Jahrhundert-
wende auch in zunehmenden 
Maße Verbrennungsmotoren).32 
Dabei wird durch die 
Flächeninhaltsmessung der so 
genannten Indikator-Diagram-
me die Maschinenleistung er-
mittelt. Diese mit Hilfe so ge-
nannter Indikatoren erstellten 
p-v-Diagramme zeigen den 
Zylinderdruck in Abhängigkeit 
vom Zylindervolumen (Abb. 8). 
Der Flächeninhalt der Diagram-
me ist dabei ein Maß für die 
Maschinenleistung. Von den Au-
toren, die sich mit dem Indikator 
und dabei eben auch ausführlich 
mit Planimetern befassten, sei 
stellvertretend P. H. Rosenkranz 
genannt. Er beschrieb in seinem 
in sieben Auflagen erschienenen Werk im Kapitel XXVII. Planimeter zur Be-
nutzung beim Auswerten von Indikatordiagrammen33 ausführlich die Handha-
bung von Planimetern. Nach der Beschreibung des Amsler'schen Planimeters 
„müssen [wir] nun noch auf das »Kugelrollplanimeter« Fig. X von Corady [!] 
hinweisen, welches sich besonders zur Planimetrierung fortlaufender Dia-
gramme eignet“34; es folgt eine Beschreibung des Instruments anhand jener 

30	 Willers 1926, S. 6
31	 ebd., S. 68-82
32	 siehe S. 31 f der vorliegenden Broschüre, wo dieser Aspekt innerhalb des 

Kapitels Gebrauch des Planimeters konzentriert dargestellt ist.
33	 Rosenkranz 1914, S. 498-505
34	 ebd., S. 504

Abb. 6: Eine Seite aus dem Geodäsie-Lehrbuch von 
Eggert mit der Abbildung eines Coradi‘schen als 
Kompensations-Planimeter ausgeführten Gerätes

Abb. 7: Eine Seite aus dem 1926 erschienen Buch 
von Willers mit der Darstellung von „Bauart und 
Theorie“ des Kugelrollplanimeters, das in der vor-
liegenden Coradi-Broschüre auf den Seiten 18-20 

beschrieben ist
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tionen. – Der Verfasser hat darin die Resultate seiner langjährigen Bestrebungen 
zur Vervollkommnung der Planimeter niedergelegt.“55

Coradis Planimeter sind in den Verkaufskatalogen der vier folgenden deut-
schen Vertriebspartner jener Zeit zu finden.                   

•• Technisches Versandgeschäft H. Bretschneider in Halle56 (Abb. 9)
•• Geschäft J. Herrmanstörfer in Nürnberg57 (Abb. 10)
•• Fabrik technischer Artikel und technisches Versand-Geschäft R. Reiss (Inha-

ber Robert und Paul Reiss) in Liebenwerda58 (Abb. 11)
•• Spezial-Geschäft für Zeichenmaterialien und Vermessungsinstrumente Gebr. 

Wichmann (Inhaber Emil Wichmann) in Berlin59 (Abb. 12) 

Reiss verkaufte Coradi-Planimeter 
nur bis zum Beginn der eigenen Plani-
meter-Fertigung; das zeigte sich dann in den Reiss-Katalogen, die nach der 
Jubiläums-Ausgabe von 1908 erschienen.60 Übrigens: Der gleiche Sachverhalt 
– der Vertrieb von Coradi-Geräten nur bis zur Aufnahme der eigenen Ferti-
gung – zeigte sich auch bei einem anderen Typ mathematischer Instrumente, 

55	 Coradi 1910, S. 12
56	 Bretschneider 1911, S. 250-255
57	 Herrmanstörfer 1912, S. 162 f
58	 Reiss 1908, S. 368-373
59	 Wichmann 1910, S. 206-210
60	 Beispiele: Reiss 1910/1, S. 129-130; Reiss 1910/2, S. 124-125

Abb. 9: Titelseite des Bretschneider-Katalo-
ges von 1911

Abb. 10: Titelseite des Herrmanstörfer-Kata-
loges von 1912
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Wichmann bot die Broschüre ebenfalls zum Preis von M. 1,- an, aber ohne 
Coradis und Bretschneiders Hinweise auf die Rückvergütung beim Kauf ei-
nes Planimeters. Wichmann übernahm den Coradi'schen Text zur Beschrei-
bung der Qualität der Broschüre wörtlich bis auf eine kleine Änderung am 
Textanfang (im folgenden Zitat vom Verfasser dieser Einleitung kursiv her-
vorgehoben): „Eine sehr nützliche Schrift, welche, neben der Angabe der Vorzüge 
jeder einzelnen Konstruktion, eine leicht verständliche Theorie der Planimeter, so-
wie wertvolle Winke und allgemein gültige Regeln für eine praktische An-
wendung dieser nützlichen Instrumente enthält. Der Verfasser hat darin die 
Resultate seiner langjährigen Bestrebungen zur Vervollkommnung der Plani-
meter niedergelegt.“65 Kleine Anmerkung am Rande: Wichmann bot auf der 
den vier Seiten mit den Coradi-Modellen folgenden Seite unter der gleichna-
migen Überschrift auch „Billigere Kompensations-Planimeter“ an; der Unter-
titel weist darauf hin, dass es „Kein Coradi – aber ebenfalls sehr gutes 
Fabrikat“66 sei, das aber nicht näher benannt wurde.                

65	 Wichmann 1910, S. 206
66	 ebd., S. 210

Abb. 15: Im Reiss-Katalog von 1908 angebo-
tene Coradi-Kugelrollplanimeter Abb. 16: Im Wichmann-Katalog von 1910 

angebotenes Coradi-Präzisions- 
Scheibenplanimeter
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